
Dateneigentum – Ein Immaterialgüterrecht sui generis
an verhaltensgenerierten Informationen

Die Frage des Bürgers „Wem gehören
meine Daten?“ ist nahel iegend und
einfach. In der Formul ierung „Wer
gestal tet die Architektur der digi talen
Lebenswirkl ichkeit der Bürger?“ wird die
soziale, ökonomische und kul turel le
Brisanz der Frage gegenwärtig. Das
Dateneigentum – ein Immaterialgüter-
recht sui generis an verhal tens-
generierten Personendaten der Nutzer als
Datenproduzenten – stel l t einen zen-
tralen Baustein eines verfassungsnahen
Rechtsrahmens für die digi tale Ordnung
der Zivi lgesel l schaft als Informations-
gesel l schaft dar. In kontinental -
europäischer Tradition sol l te ein im-
materialgüterrechtl iches Dateneigen-
tumsrecht an verhal tensgenerierten
Informationen in einem unions-
rechtl ichen Rechtsakt und einem mit-
gl iedstaatl ichen Gesetz normiert werden.
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Karl -Heinz Fezer ist Ordinarius a. D. am
rechtswissenschaftl ichen Fachbereich der
Universi tät Konstanz, Honorarprofessor
an der Juristenfakul tät der Universi tät
Leipzig und Richter a. D. am Ober-
landesgericht Stuttgart. In Heidelberg
habi l ierte er sich bei Wolfgang
Hefermehl mit der Schrift „Tei lhabe und
Verantwortung – Die personale Funk-
tionsweise des subjektiven Privatrechts“
(1 981 , 1 986). Wissenschaftl iche Schwer-
punkte sind das Internationale
Wirtschaftsrecht, Kennzeichenrecht und
Lauterkeitsrecht.
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